KUWI 
Joint Study


AUFENTHALTSBERICHT 
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per Email im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
Email: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Martin Schönhart


1. Name der/des Studierenden:

Geschlecht:
 FORMCHECKBOX 

weiblich

männlich

	H
	890
	Landwirtschaft



Studienrichtung: 

	0040129



Matrikelnummer:

	Michigan State University


2. Gastinstitution

	USA


Gastland
3.
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes         von 18.08.2004 bis 17.12.2004
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	2

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	2

	Studierende / Freunde 
	1

	Gastinstitution
	3

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Sonstige:      
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:
Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)       
	   %
	2.)       
	   %

	3.)       
	   %
	4.)       
	   %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben
	7. Gastland
	     


	8. Gastinstitution
	Unterkunft: Owen Graduate Hall ist eines der wenigen Heime, das Einzelzimmer anbietet. Der Standard sind 2-3 Bettzimmer. Es werden auch Wohnungen für Studierende angeboten. Ein Leben off-campus würde ich aufgrund der Entfernungen nicht empfehlen.

Kurse: Es herrscht ein relativ flexibles „informelles“ System. Das bedeutet, dass nach Rücksprache mit Professoren auch Kurse besucht werden können, die zuvor möglicherweise verweigert wurden. Dies gilt besonders für Graduate-Kurse. 

Sprachtest: Trotz vorheriger Ankündigung war ein Sprachtest letztendlich nicht notwendig. Ich würde es darauf ankommen lassen. Im Notfall hat die MSU ein eigenes Testsystem, das um einiges günstiger ist als TOEFL oder IELTS.

Computer: Ich würde die Mitnahme eines Notebooks empfehlen. Ein Großteil der internen Kommunikation läuft über Emails ab. Zudem haben alle Unterkünfte Netzwerkanschlüsse. Ein eigener PC erleichtert die vielen Hausübungen und Seminararbeiten wesentlich.

Homepage: www.msu.edu
Zu Beginn des WS findet eine Vorstellung der zahlreichen von Studenten geführten Clubs (einige hundert) statt. Wer sich dort in Email-Listen einträgt, erhält während des Jahres zahlreiche Infos über Veranstaltungen usw. Wer Zeit hat, sollte sich auch für eine aktivere Teilnahme interessieren. Es gibt wirklich ein tolles Angebot und das Engagement der Studierenden  ist absolut beeindruckend.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Manuela Winklehner BOKU

Sandy Tupper MSU


11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:      
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Betreuung ist sehr gut. Bei Schwierigkeiten auf jeden Fall gleich nachfragen. Die amerikanischen Unis sind (im Vergleich zu so manch anderen) ausgesprochen serviceorientierte Unternehmen.
Die Bundesländer vergeben selten aber doch Auslandsstipendien. Bei den entsprechenden Landesreveraten nachfragen kann nicht schaden.

Visa-Formalitäten sind anstrengend, aber gut erklärt und mit Geduld leicht ertragbar. Bei Termin auf der Botschaft lohnt es sich, früher dort zu sein, da scheinbar für einen Termin über 30 Personen geladen werden und das dann lange dauern kann. An das Foto werden spezielle  Anforderungen gestellt, die leider sehr teuer sind. Der Fotograf zwischen Haltestelle Gersthof und Türkenschanzplatz erfüllt diese und ist relativ günstig.

Da es kein Partnerschaftsabkommen der österr. Sozialversicherungen mit den USA gibt, ist der Abschluss einer privaten Versicherung nötig. Wird kein entsprechender Nachweis erbracht, muss an der MSU eine Krankenversicherung in Anspruch genommen werden. Eine günstige Möglichkeit in Österreich bietet die Uniqa mit ihrer Reisekrankenversicherung, die von der MSU akzeptiert wird.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Amerikaner sind grundsätzlich freundlich und den Umgang mit Ausländern gewöhnt. Sprachbarrieren existieren praktisch nicht, da selbst gebrochenes Englisch sehr gerne gehört wird. Mit Menschen in Kontakt zu kommen ist generell einfach. Das korreliert aber leider auch negativ mit der Möglichkeit um tiefgründigere Beziehungen. Die Studenten (Undergrads) sind sehr jung und haben oft erstaunliche Verhaltensweisen, die manchmal abstoßend wirken können. Einen Freundeskreis unter Graduates aufzubauen ist daher empfehlenswert. Die Wahl von Graduate-Kursen  kann dabei hilfreich sein. 


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Orientierungsveranstaltungen am Beginn des Semesters und Abschlussveranstaltung


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

19.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

20. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
21. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 


(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

25. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 

(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

26. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten: (für einmalige An- u. Abreise)

  780

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):
1043 / Monat, davon:

	Unterbringung
	 470
	/ Monat

	Verpflegung
	 240
	/ Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	     3
	/ Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	   50
	/ Monat

	Studiengebühren
	     0
	/ Monat

	Sonstiges:
	     
	 280
	/ Monat


GESAMTBEURTEILUNG

27. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

28. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

29. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	· In akademischer Hinsicht
Bedeutende Erweiterung des agrarökonomischen Fachbereiches um Lehrinhalte, von denen  ich an der BOKU nie zuvor etwas gehört habe.


	· In soziokultureller Hinsicht
Jede Auseinandersetzung mit anderen Kulturkreisen ist für die eigene Entwicklung wertvoll. Das vieldiskutierte Thema „USA“ in Europa wird nach solch einem Aufenthalt natürlich in einem neuen Lichte gesehen.


30. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	     


31. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 

Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht


  wenn ja warum: 

	Der Zeitpunkt war zu spät, um die Kurse im BOKU-Studium wirklich sinnvoll anrechnen zu lassen.


32. Wie kann das Joint Study - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Das Joint-Study-Programm lebt von guten Austauschbeziehungen zwischen den Partneruniversitäten. Ich empfinde das öffentliche Auftreten der BOKU im Vergleich zu anderen Universitäten als stark aufholbedürftig. Österreich an sich scheint unter den Studierenden (jedenfalls der USA) nicht sonderlich interessant zu sein. Daher bedarf es eines professionellen Marketings, um diesen möglichen Nachteil etwas wett zu machen und Austauschprogramme auch zukünftig zu erhalten.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:


Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
1

